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Bismarck und die Reichsſinanzpolitik.
Wie alljährlich hat die national gerichtete Preſſe auch

an dieſem 1. April in echter Treue des Tages gedacht, der
vor vierundneunzig Jahren uns den Mann ſchenkte, deſſen
ungeheure, jede andere in den Schatten ſtellende geſchichtliche
Bedeutung Deutſchland ſich ſelbſt wiedergegeben hat. Mit
Recht iſt in der Mehrzahl der gut deutſch geleiteten
Blätter darauf hingewieſen, daß Bismarcks Bedeutung heute
gerade darin am meiſten zum Ausdruck kommt, daß faſt
ille ſeine früheren Gegner ſich jetzt auf ſein Anſehen und
ſeine Autorität zu beziehen lieben. Selbſt der Herr Abg.
Wiemer betonte ja in der Reichstagsſitzung am Dienstage
vergangener Woche, daß auch ſeine Partei „ſtets an
erkannt habe, daß Fürſt Bismarck ſich große Verdienſte um
das deutſche Volk erworben“ habe. Bei Lebzeiten Bis-
marcks hat ſich dieſe „Anerkennung“ der Freiſinnigen
allerdings in recht eigenartige Formen gekleidet! Sie
ſtimmten gegen die Armee-Reorganiſation, die zur Grün-
dung der deutſchen Einheit führte, nach dem Kriege von
1866 gegen die Mittel zur Fortführung von Bismarcks
großdeutſcher Politik, gegen die bleibende Heeresorgani-
ſation und den Fortbeſtand der Flotte; ſie beantragten
1870 die freiwillige Abrüſtung Deutſchlands, ſtimmten ſelbſt
nach den Erfolgen von 1871 gegen die Bildung eines
Reichskriegsſchatzes, gegen die Reichsverfaſſung,
gegen die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen, auf denen heute
unſere preußiſche Finanzwirtſchaft beruht, gegen die
Kolonialpolitik, gegen die Einheitlichkeit in unſerem
Rechtsleben, insbeſondere gegen das einheitliche Strafgeſetz
buch, Militärſtrafgefetzbuch, das Gerichtsverfaſſungsgeſetz,
die Zivilprozeß- und die Konkursordnung, gegen den
Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei Gerichtsverhandlungen
gegen Vaterlandsverräter, gegen das Wuchergeſetz und das
Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes, gegen
alle dem Handwerkerſtande dienlichen Geſetze, gegen die
Krankenverſicherung, Unfallverſicherung und Altersverſiche-
rung der Arbeiter, gegen jeden Schutzzoll, gegen das
Margarinegeſetz kurz gegen alles, was nach Bismarcks
Anſicht zur Einigung unſeres Vaterlandes führen mußte
und geführt hat und auch fernerhin ſeiner Größe dienen
und frommen ſollte.

Aber der Herr Abgeordnete Wiemer gab ſeine theo-
retiſche „Anerkennung“ von Bismarcks großen Verdienſten
ja auch nur, um deſſen Politik praktiſch deſto wirkſamer
noch jetzt bekämpfen zu können. Denn er führte aus:

„Wir haben ſtets anerkannt, daß Fürſt Bismarck ſich
große unſterbliche Verdienſte um das deutſche Volk er-
worben hat, was wir bekämpft und worin wir Recht
behalten haben, iſt die Erſcheinung, daß durch die
Wirtſchaftspolitik, die unter dem Fürſten Bismarck ein-
geleitet iſt, ſich ein Jntereſſenkampf entzündet hat, der
immer weiter um ſich gegriffen und das Jntereſſe der All-
gemeinheit bedroht hat. Gerade dieſe Erbſchaft aus der
Zeit des Fürſten Bismarck macht ſich jetzt wieder beſonders
bemerkbar.“

Leider hat die Partei des Herrn Wiemer in dieſer Hin
ſicht ebenſo wenig Recht behalten als in ihrer Beurteilung
der Bismarckſchen Geſamtpolitik. Die Politik vom Jahre
1879 ſtellte ſich ihrerſeits als eine Zurückweiſung der ein
ſeitigſten Jntereſſenpolitik des Großkapitals dar, das das
Deutſche Reich als beſondere Fettweide für ſich in Anſpruch
nahm. Fürſt Bismarck aber war es gerade, der ſchon
damals das jetzt herrſchende Finanzelend
klaren Blickes erkannte. Er wollte es überwinden einer

ſeits durch Verbeſſerung unſerer Handelsbilanz mittels der
Zollreform was ihm ja glänzend gelang anderer-
i Ausdrücklich hielt er daranfeſt, daß das Reich ausſchließlich auf eigene Einnahmen

aus indirekten Steuern geſtellt werden müſſe, wäh-
rend die direkten den Einzelſtagaten überlaſſen
bleiben ſollten, deren Finanzhoheit ihm unantaſtbar war.
Sein Ziel wollte Fürſt Bismarck erreichen durch das
Tabaksmonopol. Wie aber ſtellte ſich der Freiſinn
zu dieſem? Er lehnte es ab. Genau mit denſelben faden
ſcheinigen Gründen, mit denen er jetzt das Spiritus-

monopol abgelehnt hat, das doch wegen des Kontingent-
zwanges trotz der ungeheuren Steuerbelaſtung mit 100 bis
120 Millionen jährlich allein das Brennereigewerbe und

den Kartoffelbau und damit die Landwirtſchaft auf den
leichteren Böden unſeres Vaterlandes vor dem völligen

Untergange retten konnte. Anſtatt dankbar das Opfer an
zuerkennen, das die Landwirtſchaft zu bringen bereit war,

ſchrie die freiſinnige Preſſe wieder von einer „Liebesgabe“.
Und in der Kommiſſion ſtimmten ihre Vertreter gleich bei

r erſten Abſtimmung im Verein mit Zentrum und Sozial
demokratie gegen den Block!

Und dieſe Leute werfen nun den Konſervativen vor,
duß ſie den Vlock ſprengen wollten, weil ſie dos Schichſal der
Reichsfinanzreformm nicht abhängig machen laſſen wollten
von ſo unzuverläſſigen Bundesgenoſſen.

Dienstag, 6. April 1909.
Der Sieg des Grafen Zeppelin.

Das Reichsluftſchiff „Zeppelin I“ hat mit ſeiner Tour
in der vergangenen Woche eine ſiegreiche Fahrt hinter ſich.
Sieghaft nicht nur deswegen, weil es, dem Willen des
Leiters gehorchend, die Lüfte durchkreuzte, ſondern auch,
weil es ſich im Kampfe mit den Naturgewalten bewährte.
Jn München, wo eine nach Hunderttauſenden zählende be-
geiſterte Menge dem großen Erfinder zujubelte, wurde
zwar keine Landung unternommen, aber ſchon allein die
Tatſache, daß Graf Zeppelin ankündigte: Morgen um
9 Uhr in München! und daß er dann tatſächlich pünktlich
9 Uhr über den Türmen der Frauenkirche herangeſegelt
kam, iſt an ſich ein Erfolg. Mit Zweifeln und Staunen
aber ſahen die Münchener und hörten die anderen Reichs-
deutſchen, daß er, dem Sturme Trotz bietend,
weiter ſegelte. Wohl ſelten wird ſich eine große Volks-
menge ſo eingehend mit dem raſenden Fluge der Wolken,
der Windſtärke und ſonſtigen Wetterfragen befaßt haben
wie zu der Zeit, da man ſah und hörte, daß Graf Zeppelin
von München aus weiter flog wohin? Die zunehmende
Stärke des Windes, die ſchein bare Nachgiebigkeit des
Ballons gegen denſelben ließen das bange Vermuten auf
eine Kataſtrophe zu. Aber gerade dieſer letzte Teil der
Fahrt, der gänzlich unprogrammäßſfg war, zeigte deutlich
die Ueberlegenheit des Reichsluftſchiffes.
Fünf Stunden lang bot es den Stößen des gewaltigen
Sturmes ruhig Trotz und ließ ſich von ihm nur inſoweit
treiben, als es mit dem Willen des Führers vereinbar er-
ſchien. Daß das Reichsluftſchiff trotz des Sturmes deutlich
der Eiſenbahnlinie folgte, beweiſt, daß es auch dem ſtärkſten
Winde nicht gänzlich direktionslos preisgegeben iſt. Steuer
und Motore funktionierten ausgezeichnet. Dann kam die
Meldung von der glatten Landung und der Rückkehr nach

Friedrichshafen-Manzell. Das Ganze war ein Beweis der
großen Tüchtigkeit des neuen Luftfahr-
zeuges.

ewiß werden ſich Einſichtsloſe in dem Spruche ge
fallen: Aber es hat doch dem Sturme weichen müſſen!, und
ausländiſche Blätter, die die Erfolge unſerer Luftſchiffahrt
mit Neid verfolgen, vor allem der Pariſer „Temps“, ſehen
darin, daß in München keine Landung möglich war, die
gänzliche Unbrauchbarkeit des deutſchen Syſtems. Aber das
ünd, ſo führt die „Poſt“ ſehr richtig aus, ſehr billige
Kritiken, die noch dazu recht unvorſichtig erſcheinen, wenn
man bedenkt, daß gegen heftigen Sturm auch noch kein
franzöſiſches oder amerikaniſches Luftſchiff ankämpfen konnte.
Die allgemeinen Geſetze, die ſich aus den Erfahrungen des
Menſchen im Kampfe mit den Naturgewalten heraus-
gebildet haben, zeigen deutlich, daß von einem abſoluten
Herrſchen über Waſſer oder Luft nur dann die Rede ſein
kann, wenn durch eine gewiſſe Schwere des Fahrzeuges die
Kraft des Widerſtandes genügend groß iſt, um allen
Stürmen Trotz zu bieten. Das haben die großen Ozean-
dampfer gelehrt, das wird bei den Luftſchiffen nicht anders
ſein, ja vielleicht noch viel ſchwieriger in der techniſchen Aus
führung. Es iſt alſo gänzlich müßig, darüber zu ſtreiten,
und nur Toren werden ein direktes Ankämpfen gegen den
Orkan von einem lenkbaren Luftſchiff fordern.

Hat ſo Zeppelins Fahrt aufs neue die große Tauglich-
keit ſeiner Erfindung bewieſen, ſo bliebe nur als Wunſch
noch, auszuſprechen, daß man mit dem Bau derartiger
weiterer Luftſchiffe ſchneller fortfahren und daß man in
größeren Orten Landungshallen errichten möge.

Das neue Kavallerie-Reglement.
Wie die „Jnf.“ von unterrichteter militäriſcher Seite

erfährt, wird das neue Kavallerie-Reglement, das im weſent
lichen von der Kavallerie- Kommiſſion unter Vorſitz des
Generals v. Kleiſt fertiggeſtellt worden iſt, im Mai d. Js.
den Truppenteilen ausgehändigt werden. Da die
Truppenübungen bereits in nächſter Zeit beginnen und die
einſchneidendſten Neuerungen und Hauptgeſichtspunkte für
das Kavallerie-Exerzieren bereits die Genehmigung des
oberſten Kriegsherrn gefunden haben, ſo hat der Gene-
ralinſpekteur der Kavallerie, dem Wunſch
des Kaiſers entſprechend, vor kurzem Auszügeaus dem
neuen Reglement den Truppenteilen zu-
gehen laſfen, damit dieſe bereits im Frühjahr ihre
Uebungen ſo weit als möglich nach den Grundzügen des
neuen Reglements abhalten können. Dieſe ſchreiben vor, daß
das reinformale Exerzieren bei der Ausbildung der
einzelnen Eskadrons ſeinen Abſchluß findet, und daß im
Regiment nur Uebungen mit taktiſchen Annahmen ſtatt
finden dürfen. Ferner ſoll die lockere, zerſtreute Fechtart
auf dem modernen Gefechtsfelder mit anſchmiegender Ge
ländeausnützung (ſogenannte lichte Formationen)
weitgehende Anwendung finden. Jn formeller Hinſicht ſind
eine ganze Reihe von Neuerungen zu verzeichnen, die den
Wünſchen der Kavalleriſten durchweg entſprechen. So wird
das Trabtempo von 300 auf 275 Schritt in der Minute
verkürzt, und das Leichttraben kann auch beim Exerzieren
befohlen werden. Die veraltete Halbkolonne kommt

in Fortfall, und ebenſo ſind die Halbſchwenkungen abge-
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ſchafft. Alle Drehungen werden in verſtärktem Tempo des
äußeren Flügels ausgeführt, und Richtung und Anſchluß
in der Linie wird nach der Mitte des Richtungszuges ge-
nommen. Die Formierung zu „einem Gliede“ wird
durch Rechtseinſchieben des zweiten Gliedes hergeſtellt,
wobei die Führer ſich in Linie 10 Schritt vor der Front zu
befinden haben. Wichtig iſt ferner die Beſtimmung, daß
das Herausziehen der Eskadrons aus dem Handge-
men ge nach rückwärts auf Signal „mit Zügen linksum
kehrt“ in Wegfall kommt. Dann kann der Zuruf das
Kommando erſetzen und das Zeichen ergänzen. Formell
iſt noch beſtimmt worden, daß das Wort „Appell“ jetzt
durch „Sammeln“, „Abmarſch“ durch „Gruppe“, „Nach-
hauen“ durch „Verfolgen“ und „Aufklärer“ durch Er-
kunder“ erſetzt wird.

Der Reichshanushaltsetat für 1909
wird nach Zuſtimmung des Bundesrats in der Geſtalt, die
ihm der Reichstag gegeben hat, veröffentlicht werden und
damit Geltung erlangen. Als der Etats-Entwurf, ſo
führen die offiziöſen „Berliner Politiſchen Nachrichten“
aus, vom Bundesrate dem anderen Geſetzgebungsfaktor
vorgelegt wurde, wies er im Ordinarium eine geradezu er-
ſchreckend ungünſtige Lage der Reichsfinanzen auf. Die
Summe, die durch Matrikularbeiträge aufgebracht werden
ſollte und die den Fehlbetrag des Reichs-Etats ausmacht,
war auf 426,8 Millionen Mark feſtgeſetzt. Jhr ſtand aller-
dings an Ueberweiſungsſteuern ein Betrag von 195,2 Mill.
Mark gegenüber. Der eigentliche Fehlbetrag wies danach
aber immer noch die Summe von 231,6 Millionen Mark
auf. Nun wurde damals die Hoffnung ausgeſprochen,
daß der Reichstag durch Abſtriche an den Ausgaben dieſem
Fehlbetrag weſentlich herabmindern werde. Der Reichs
tag hat auch an verſchiedenen Poſten Ermäßigungen vor-
genommen. Wenn man aber ihre Summe überſieht, ſo
belaufen ſich die Geſamtabſtriche auf etwas über
16 Millionen Mark. Danach würde der Fehlbetrag, da
Einnahmeanſatzerhöhungen von Belang nicht vorgenommen
ſind, ſich immer noch auf über 215 Millionen Mark be-
laufen, eine Summe, die die Anſicht von der erſchreckend un
günſtigen Lage der Reichsfinanzen zu widerlegen nicht in
der Lage iſt. Dazu kommt, daß die Entwicklung der Ein
nahmeverhältniſſe im Jahre 1908 ſchlecht geweſen iſt.
Schon für die erſten elf Monate iſt ein Ausfall von über
170 Millionen Mark als ſicher anzuſehen. Auch wenn
ihm, was höchſt wahrſcheinlich iſt, bei der Ausgabe für den
Hinterbliebenenverſicherungsfonds eine Erſparnis von 40
bis 50 Millionen Mark gegenüberſtehen wird, ſo iſt doch
immer auf einen tatſächlichen Ausfall gegenüber dem Etats-
anſchlage von etwa 120 Millionen Mark zu rechnen. Wohl-
gemerkt, gegenüber dem Etatsanſchlage! Der eigentliche
Fehlbetrag wird ſich um die Differenz zwiſchen Matrikular-
umlagen und Ueberweiſungen, wie ſie ſchon im Etat für
1908 vorhanden war, verſtärken. Sie machte, noch von
einigen Nachtragsetats abgeſehen, über 120 Millionen
Mark aus. Der eigentliche Fehlbetrag würde ſich demnach
für 1908 auf etwa 240 Millionen Mark ſtellen. Daß die
verbündeten Regierungen angeſichts dieſer Hundert-
millionen-Fehlbeträge im Reichstage haben erklären laſſen,
ſie beſtänden auf der Durchführung der Reichsfinanzreform
noch in der laufenden Tagung, iſt wohl begreiflich.

Die Novelle zur Zivilprozeßordnung.
Die 30. Kommiſſion des Reichstags hat über ihre

Verhandlungen zur Zivilprozeßordnungs-
novelle, zur Novelle über das Gerichtskoſten-
g,eſetz, das Gerichtsverfaſſungsgeſetz und
die Gebührenoddung für Rechtsanwälte,
die dem Reichstage im Frühjahr 1908 zugegangen waren,
ſchriftlichen Bericht erſtattet. Die hauptſächlichen Aende-
rungen, die die Kommiſſion vornahm, ſeien hier wieder-
gegeben:

Die amtsgerichtliche Zuſtändigkeit wurde nicht
von 300 auf 800 Mk., ſondern nur auf 600 Mk. erhöht. Als
Ferienſachen ſind zu behandeln Klagen auf Anſprüche aus dem
außerehelichen Beiſchlafe (bisher nicht der Falll).

Jm Kapitel „Einlegung des Einſpruchs und der „Rechts-
mittel“ der Zivilprozeßordnung wurde als S 210 a eingeſetzt:
Ein Schriftſatz, durch welchen ein Rechtsmittel eingelegt wird, iſt
dem Prozeßbevollmächtigten derjenigen Jnſtanz, deren Entſcheidung
angefochten wird, in Ermangelung eines ſolchen dem Prozeß
bevollmächtigten erſter Jnſtanz zuzuſtellen. S 236 Abſ. 1 und 2erhielten foigende Faſſung: Die Form des Antrages auf Wieder-

einſetzung richtet ſich nach den Vorſchriften, welche für die ver-
ſäumte Prozeßhandlung gelten. Der Antrag muß enthalten:
1. die Angabe der die Wiedereinſetzung begründeten Tatſachen,
2. die Angabe der Mittel für deren Glaubhaftmachung, 3. die
Nachholung der verſäumten Prozeßhandlung oder wenn dieſe be
reits nachgeholt iſt, die Bezugnahme hierauf. Jm Falle der Ver-
ſäumnis der im S 466 bezeichneten Notfriſt iſt der Antrag auf
Wiedereinſetzung und Abnahme des Eides auch dann bei dem
Prozeßgericht einzureichen, wenn die Abnahme des Eides durch
einen beauftragten oder erſuchten Richter erfolgen ſollte.

Jn der Gebührenordnung für Rechtsanwälte und im
Gerichtskoſtengeſetz wurden folgende Aenderungen be
ſchloſſen:



10 der Gebührenordnung erhielt folgende Faſſung: Für
die Vertrekung im Urkunden- und Wechſelprozeſſe erhält der
Rechtsanwalt nur ſechs Zehntel der Prozeßgebühr, wenn eine
kontradiktoriſche Verhandlung nicht ſtattfindet.

F 27 Abſ. 1 ſoll heißen: Jm Falle der Zurückverweiſung einer
Sache an das Gericht unterer War gilt das weitere Verfahren
vor dieſem Gerichte für die Gebühren der Rechtsanwälte, mit
Ausnahme der Prozeßgebühr, als eine Jnſtanz. s Gleiche gilt
für den Fall der Zurücknahme oder Verwerfung des gegen ein
Verſäumnisurteil eingelegten Einſpruchs für das Verfahren über
den Einſpruch.

Nach S 28 gilt das Verfahren über einen Antrag auf Anord
nung, Abänderung oder Aufhebung eines Arröſtes oder einer einſt
weiligen Verfügung für die Berechnung der Gebühren als be
ſonderer r

Nach S 30 erhält der Rechtsanwalt im Mahnverfahren 1. die
Sätze des F 9 für die Vertretung des Gläubigers und 2. zwei
Zehntel der Sätze des S 9 für die Erhebung des Widerſpruchs.
Auf die im nachfolgenden Rechtsſtreite zuſtehende Prozeßgebühr
wird die Gebühr in Nr. 1 zu ſieben Zehntel, in Nr. 2 voll an
gerechnet

Das Gerichtskoſtengeſetz erfuhr zwei weſentliche Aenderungen:
Wird ein Urteil nach S 317 Abſ. 3 unter Benutzung einer dem

Gerichte vorgelegten beglaubigten Abſchrift der Klageſchrift oder
des Zahlungsbefehls ausgefertigt, ſo ſind für die Ausfertigung
keine Schreibgebühren zu entrichten.

Die Entrichtung von Koſten kann durch Verwendung von
Marken erfolgen. Beträge bis zu 20 Mk. können durch Poſtnach-
nahme eingezogen werden. Jm Falle der Einlöſung der Nach-
nahmeſendung trägt die Staatskaſſe die Koſten des Portos für
den Nachnahmebrief und die Vorzeigegebühr. Durch die Ein-
löſung wird das Recht der Erinnerung gegen den Koſtenanſatz
nicht berührt, zu viel gezahlte Beträge ſind portofrei zu erſtatten.

Deutſches Reich.
Allerhöchſte Kabinettsordre. Die Norddeutſche

Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Bei der Hundertjahrfeier
der Artillerie-Prüfungskommiſſion am 3. d. Mts. wurde
folgende Allerhöchſte Kabinettsordre bekanntgegeben:

Jch entbiete der Artillerie-Prüfungskommiſſion zu ihrem
Jubeltage Meinen Glückwunſch und nehme gern Veranlaſſung, ihr
für die ausgezeichneten Dienſte, die ſie während ihres einhundert
jährigew Beſtehens Mir, Meinen erhabenen Vorgängern auf dem
Thron und dem Vaterlande geleiſtet hat, Meinen Königlichen
Dank auszuſprechen. Jch freue Mich, heute vor Meinem Heere
bezeugen zu können, daß die Artillerie-Prüfungskommiſſion ihren
hohen verantwortungsreichen Aufgaben ſtets in vorbildlicher Weiſe
gerecht geworden iſt, und gebe dem zuverſichtlichen Vertrauen Aus-
druck, daß ſie bis in die fernſte Zukunft fortfahren wird, in
gleicher Freude und Hingebung dem Könige und dem Vaterlande
ihre Dienſte zu weihen.

Neues Palais, den 3. April 1909. Wilhelm R.
Aus Anlaß dieſer Feier hat Seine Majeſtät bekannt-

lich eine große Anzahl von Auszeichnungen zu verleihen
geruht.

Die „Hohenzollern“. Die deutſche
„Hohenzollern“ iſt vor Venedig eingetroffen.

Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt mit dem Prinzen
Sigismund zum Beſuche am Großherzoglichen Hofe in Darm-
ſtadt eingetroffen.

Vom Kanzler. Fürſt und Fürſtin von Bülow ſind
in Venedig eingetroffen.

Das Kultus miniſterium.

Kaiſerjacht

Die wieder einmal herum
ſjchwirrenden Gerüchte über eine Neubeſetzung des
Kultus miniſteriums beſtätigen ſich nicht. Eine Ent
ſcheidung iſt noch nicht gefallen. Holles Urlaub iſt aus
dieſem Grunde bekanntlich am 1. er. um zwei Monate ver
längert worden.

Juſtizminiſter Beſeler iſt zum Oſterurlaub in Meran
eingetroffen.

Der neue ſtellvertretende Bevollmächtigte Sachſens zum
Bundesrate. Der ſtellvertretende Bevollmächtigte Sachſens zum
Bundesrate in Berlin, Wirkl. Geh. Rat Dr. Fiſcher, tritt dem-
nächſt aus Geſundheitsrückſichten in den Ruheſtand. Als ſein
Nachfolger iſt der vortragende Rat im Miniſterium des
Jnnern, Geh. Regierungsrat Dr. Hallbauer, in Ausſicht ge-
nommen worden. Geh. Rat Hallbauer dürfte ſein neues Amt im
Oktober d. Js. antreten.

Zur Lage auf Samoa wird amtlich gemeldet: Die
von dem Chef des Kreuzergeſchwaders gemeinſam mit dem
Gouverneur Dr. Solf eingeleiteten Maßnahmen haben
nach einem am Montag auf Apia eingetroffenen Telegramm
zu dem Erfolge geführt, daß die Rädelsführer der
unruhigen Samoaner ohne Anwendung von Ge-
waltmaßregeln gefangen genommen worden
ſind. Das geſamte Geſchwader wird nunmehr eine Rund
fahrt um die Jnſeln vornehmen, von welcher der Gou-
verneur und der Chef des Kreuzergeſchwaders die Siche-
rung des wiederhergeſtellten Friedens erwarten.

Blangrund bei Lüderitzbucht? Nach einem Bericht
der Kapſtädter „Deutſchen Nachrichten“ ſoll das Kolmanskop-
Syndikat in Kapſtadt eine Mitteilung empfangen haben,
daß auf ſeinen Diamantenfeldern eine unterirdiſche,
Diamanten führende Schicht, alſo doch wohl Blau-
grund gefunden ſei, welche etwa viermal ſoviel
Diamante'n pro Flächeninhalt enthält als die Ober-
flächenſchicht. Der Diamantenvorrat der Felder in der
Nähe von Lüderitzbucht wird übrigens von dem Bergbau-
ſachverſtändigen Dr. Hans Merensky auf 116 Millionen
Karat geſchätzt. Dieſe Schätzung wird auch von anderen
Quellen in der Kapkolonie für zutreffend gehalten, während
die deutſchen Forſcher den Vorrat bedeutend höher,
über 4 Millionen Karat, annehmen.

Ausland.
Eine Luftſchiffdebatte im engliſchen Unterhauſe. n

Beantwortung verſchiedener a über lenkbare Luftſchiffe
auf dem Feſtlande erklärte Kriegsminiſter Haldane in der
Sitzung des engliſchen Unterhauſes am 5. er., ſoweit er unter
richtet ſei, beabſichtige Frankreich fünf Schutzhallen für
lenkbare Luftſchiffe zu bauen in Deutſchland ſollten ſechs
Luftſchiffe gebaut ſein und ſechs weitere gebaut werden. Der
Kriegsminiſter fügte dieſen Mitteilungen hinzu, daß die engliſche
Regierung den Bau einer zweiten Schutzhalle in Aldershot
außer der bereits vorhandenen erwäge.

Frankreich. Die Marine Unterſuchungskom-
miſſion nahm am Montag den Vortrag des Generals Goſſot,
des Direktors der Marineartillerie, entgegen. Der General er
klärte, daß die Ausrüſtungsvorräte in den Arſenalen zurzeit voll
ſtändig ſeien.

Türkei. Die Deputiertenkammer überwies die
Regierungsvorlage über ein neues Budgetproviſorium
für den April und den Mai der Budgetkommiſſion, und nahm
unter heftigen Angriffen auf das Kabinett einen Antrag an,

eine Interpellation an den Großweſir zu richten wegen Ver
Paging der Einführung von Reformen in den Miniſterien,

ach einer Pauſe ging das Haus dann zur Beratung des
öſterreichiſch- türkiſchen Protokolls über. gu

rdieſer geheimen Sitzung waren anweſend der rohe
Miniſter des Aeußern und der frühere ſtellvertreten
des Aeußern Novadungian. Die Rednerliſte weiſt 50 Redner
auf. Später erfahren wir noch aus Konſtantinopel

Die geſtrige geheime Sitzung der Deputiertenkammer
zur Beratung des öſterreichiſch- türkiſchen Protokolls
verlief ſehr ſtürmiſch. Mehrere Abgeordnete verlangten die Ver-
tagung der Debatte auf heute. Auf Verlangen des Kabinetts, das die
Vertrauensfrage ſtellte, wurde jedoch beſchloſſen, die Debatte fortzuſetzen.

Jn der Nachwahl zur Deputiertenkammer für Konſtantinopel
wurde Rifaat Paſcha mit 281 jungtürkiſchen Stimmen gegen
den Kandidaten der liberalen Union Ali Kemal, den Chefredakteur
des „Jkdam“, der 121 Stimmen erhielt, gewählt.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Repräſentanten
haus beſchloß mit 193 gegen 178 Stimmen, die Abänderungs-
anträge zur Tarifbill auf die zu beſchränken, die das Komitee
für Mittel und h eingebracht hat, ſowie auf die Sätze für
Bauholz, Häute, Malz und Gerſte. Die Abſtimmung
über die Bill erfolgt am Freitag.

China. Mit dem 5. April iſt ein neues Naturali-
ſationsgeſetz veröffentlicht worden, in dem beſtimmt
wird, daß Angehörige des chineſiſchen Reiches nicht mehr
das Bürgerrecht eines ausländiſchen Staates annehmen
dürfen. Das neue Geſetz trifft ferner die Beſtimmung, daß
Chineſen, die bis dahin Untertanen und Bürger anderer
Staaten geworden ſind, dennoch chineſiſche Untertanen
bleiben. Viele Chineſen, namentlich ſolche, die in Hong-
kong als britiſche Untertanen eingeſchrieben ſind, werden
von dieſer Maßregel betroffen, unter anderen auch eine
Anzahl hoher Beamter im Jn- und Ausland.

Die Luftſchiffahrt.
Die 24ſtündige Dauerfahrt des Reichsluftſchiffes.

Wie in Nr. 161 der „Hall. Ztg.“ telegraphiſch gemeldet,
iſt das Reichsluftſchiff Montag vormittag 9 Uhr 18 Min.
zu einer 24ſtündigen Fahrt in Friedrichshafen aufgeſtiegen.
Weitere Telegramme melden uns über den Verlauf der
Fahrt:

Biberach (Württemberg), 5. April. Seit 12 Uhr befindet
ſich das Reichsluftſchiff in der näheren und weiteren Umgebung
von Biberach. Es bewegte ſich zunächſt in der Richtung auf Laup-
heim, drehte dann aber wieder und befand ſich um 263 anſcheinend
anf dem Rückwege zwiſchen Winterſtettendorf und Winterſtetten-
ſtadt.

Friedrichshafen, 5. April. Das Reichsluftſchiff kam um
4 Uhr von Ravensberg her hier in Sicht und näherte ſich in lang
ſamer Fahrt dem See. Von 425 Uhr an ſchwebte es, leicht
manövrierend, bald über der Stadt, bald über dem See. Es be-
fand ſich zeitweilig über Meersburg und fuhr um 6 Uhr wieder
über den See nach dem gegenüberliegenden Schweizer Ufer zu.

Friedrichshafen, 5. April. Das Luftſchiff „Z. I.“ iſt
nach elfftündiger Fahrt um 7 Uhr 25 Min. glatt und ſicher vor
der Halle gelandet. Das Luftſchiff hatte in den Abendſtunden
gegen einen ziemlich ſtarken Oſtwind zu kämpfen. Zuletzt wurden
zwiſchem Rorſchach und Friedrichshafen in einer Höhe von etwa
150 Metern Uebungen ausgeführt.

Aus Nah und Fern.
Verkehrsſtörung. Die Königliche Eiſenbahndirektion in

Breslau teilt mit: Die fahrplanmäßig Sonntags verkehrenden
Züge 571 ab Poſen 10 Uhr 30 Min., an Murowana--Goslin
11 Uhr 23 Min. und 572 ab Murowana--Goslin 11 Uhr 40 Min.,
an Poſen 12 Uhr 36 Min., verkehren infolge Dammrutſches bei
Czerwonak vom 3. April bis auf weiteres nicht.

Konfirmation fürſtlicher Kinder. Jn Gegenwart der Kaiſer
lichen Majeſtäten, des Elternpaares, Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Leopold, des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin,
ſowie der übrigen fürſtlichen Verwandten und geladenen Gäſte
fand Montag vormittag 11 Uhr in der Peter Paulskirche zu
Nikolskde die feierliche Konfirmation der Prinzen
Friedrich Sigismund und Friedrich Karl von

Preußen ſtatt. Nach einem Pſalmgeſang des Potsdamer Er
löſerkirchenchors hielt Pfarrer Baſſenge eine Anſprache und voll
zog die Einſegnung. Jm Anſchluß an die Feier fand im Jagd-
ſchloß Klein-Glienicke Familientafel ſtatt.

Jn Erwartung des Thronerben. Noch weiß man nicht, ob der
im April zu erwartende Sproß des Hauſes Oranien ein Mädchen,
ein „Meisje“, oder ein Knabe ſein wird; aber über den Namen
ift man ſich ſchon einig geworden. Nach dem „B. T.“ wird der
kleine Kronprinz den Namen Willem, oder, kommt eine Kron-
prinzeſſin, wird dieſe den Namen Wilhelmina erhalten.
Ueber die Bezeichnung, die der künftige Kronprinz oder die Kron-
prinzeſſin im Gothaiſchen Genealogiſchen Hofkalender führen
wird, wurde ſchon vor längerer Zeit eine amtliche Beſtimmung
getroffen. Wäre das nicht geſchehen, ſo hätten die Kinder der
Königin Wilhelmina und des Prinzgemahls einfach den Titel von
Herzogen oder Herzoginnen von Mecklenburg zu führen gehabt.
Das hätte indeſſen dem Empfinden der Holländer nicht ent-
ſprochen, die den Namen „Oranje-Naſſau“ feſtgehalten zu ſehen
wünſchen.

Rooſevelt. Der Dampfer „Hamburg“ mit dem früheren
Präſidenten Rooſevelt an Bord, iſt Montag nachmittag, 1 Uhr
10 Minuten, vor Neapel eingetroffen. Der Dampfer „Admiral“,
welcher Rooſevelt nach Afrika bringen ſoll, iſt gleichfalls vor Neapel
eingetroffen.

25 Häuſer eingeäſchert. Jn Frauſtadt im Regierungs
bezirk Poſen wurden durch Brandſtiftung 25 Häuſer eingeäſchert.
Sehr viel Vieh kam in den Flammen um. Die Bewohner konnten
nur das Leben retten.

Feuer im Seminar. Sonnabend nacht brach im Seminar zu
Wesprim Feuer aus, das infolge des herrſchenden Sturm-
windes große Ausdehnung annahm. Die Häuſer in der Umgebung
des Seminars, die benachbarte Kirche ſowie 20 Häuſer des an
grenzenden Stadtteiles mit zahlreichen Nebengebäuden ſind nieder
gebrannt. Das Feuer wurde im Laufe des Vormittags lokaliſiert.

Entſetzlicher Bauunfall. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus
Bingen a. Rh. gemeldet: Ein ſchweres Bauunglück ereignete
ſich Montag nachmittag an einem hieſigen Neubau, innerhalb
deſſen in zwei Meter Höhe ein etwa vier Zentner ſchwererFenſterbantſtein von Granit befeſtigt werden ſollte. Der Stein

war bereits auf das Gerüſt gezogen, als letzteres brach und der
Stein mit dem geſamten Balken- und Holzwerk herabſtürzte.
Die auf dem Gerüſt ſtehenden ſieben Maurer und Hand-
langer wurden unter den Trümmern begraben; zwei Leute
blieben ſofort tot, einer wurde unter dem Granitſtein
förmlich begraben und zerquetſcht. Drei Mann ſind
ſchwer verwundet; an ihrem Aufkommen muß gezweifelt werden.
Zwei Arbeiter wurden leicht verletzt. Keber die Urſachen des
Unglücks iſt noch nichts verlautbart.

e Miniſter

Diebſtahl eines Vöcklinbildes. Sonnabend früh begann vor
der Strafkammer des Landgerichts zu Weimar die Hauptverhand-

lung gegen den wegen Diebſtahls eines BVöcklinbildes in Unter
ne ſtehenden Hoftheaterſekretär Wilhelm Schönheit. Der

eklagte tauſchte n r andere Gegenſtände ein altes
Bild vom Gürtlermeiſter Stock ein, einer in Weimar, namentlich
in Kunſtkreiſen bekannten und geachteten Perfönlichkeit. Später
entdeckte er, daß das Gemälde als ein Böcklin ſigniert war, und
verkaufte es an den Antiquar Bach in Weimar, der vor zwei
Jahren wegen Hehlerei bei Ankauf von Goethe Handſchriften zu
längerer Zuchthausſtrafe verurteilt worden iſt. Während des
Prozeſſes gegen Bach entſtand der Verdacht, daß das Bild nicht
auf rechtmäßige Weiſe in den Beſitz von Schönheit gekommen ſei,
und dieſer kam in Unterſuchung. Eine Verhandlung fand vor
der Weimarer Strafkammer am 1. Mai 10907 ſtatt, nachdem das
Hauptverfahren gegen Schönheit wegen Entwendung von Druck-
Fpiften der Goethe- Geſellſchaft eröffnet worden war. Unter-

eſſen war durch Denunziation der Staatsanwaltſchaft mitgeteilt
worden, daß Schönheit von der Witwe des Dichters Groſſe, dem
damaligen Generalſekretär der deutſchen Schillerſtiftung, deſſen
Gehilfe er geweſen, ein Bild zum Andenken an ihren verſtorbenen
Gatten geſchenkt bekommen habe. Hieraus entſtand der Verdacht,
daß das Bild mit dem oben erwähnten Vöcklin identiſch ſei, und
die Staatsanwaltſchaft leitete im September 1907 neuerlich ein
Ermittelungsverfahren ein, auf Grund deſſen die jetzige Anklage
zuſtande gekommen iſt. Jm Laufe der Unterſuchung wies Schön
heit nach, daß das ihm von Frau Groſſe geſchenkte Bild erſt einige
Jahre nach der Verkaufszeit des Böcklinbildes an Bach in ſeine
Wohnung gekommen ſei. Der Staatsanwalt erhob nun die An
klage, daß außer dieſem von Frau Groſſe Schönheit geſchenkten
Bilde der Angeklagte ein zweites Bild, und zwar den Vöcklin, aus
Groſſes Nachlaß geſtohlen habe. Schönheit wurde denn auch
wegen Diebſtahls zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt. Der Staatsanwalt hatte vier Monate beantragt. Der
geſtohlene Böcklin, den Schönheit als Gegenleiſtung für eine Ge
fälligkeit erhalten haben wollte, war, wie feſtgeſtellt wurde, an
Bach für 3000 Mk. verkauft worden. Bach hatte ihn dann für
10 000 Mt. nach Berlin verkauft.

Selbſtmord eines Opernſängers. Die Stadt Roſtock, die vor
acht Tagen durch das Mordattentat der Sängerin Auguſte Zobel
auf das Mitglied des dortigen Stadttheaters Frida Bartholdt in
große Aufregung verſetzt wurde, iſt in der Nacht zum Sonnabend
abermals der Schauplatz einer Künſtlertragödie geweſen. Der
Opernſänger A. Glaßner, aus Karlsruhe ſtammend, erſchoß
ſich nämlich in jener Nacht in der Toilette eines Kinemato-
graphen Theaters. Glaßner war erſt ſeit dieſer Spielzeit in
Roſtock tätig. Er war jugendlicher Heldentenor, konnte aber, da
er Anfänger war und unker Lampenfieber zu leiden hatte, nur in
wenigen kleinen Partien herausgeſtellt weredn. Glaßner war
nach Ablauf dieſer Spielzeit ohne neues Engagement, doch dürfte
hierin kaum der Grund zu der Tat zu ſuchen ſein, da er einer
wohlhabenden Familie entſtammte.

Beraubt und in den Rhein geworfen. Auf ein Verbrechen
deutet ein Leichenfund hin, der am Freitag in Duisburg ge-
macht wurde. Jm Rhein bei Duisburg wurde die Leiche eines
Fremden gelandet, der ſchwere Verletzungen aufwies und deſſen
Hände zuſammengebunden waren. Es erſcheint ſicher, daß hier
ein Raubmord vorliegt. Der Ermordete dürfte der vor
kurzem aus Varel nach Düſſeldorf überſiedelte Rentner Julius
Rohden ſein, der zuletzt in Ohligs Verwandte beſucht hat und
ſeit der Rückreiſe nach Düſſeldorf ſpurlos verſchwunden iſt. Die
aufgefundene Leiche war aller Wertſachen beraubt.

Zum Ueberſall auf den Berliner Geldbriefträger. Drei wegen
des Ueberfalls auf den Geldbriefträger Eulenburg als verdächtig
verhaftete Männer haben ihr Alibi nachgewieſen und ſind wieder
entlaſſen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Aus Anhalt, 5. April. (Domänen-Verpwochtungen.)

Die landesfiskaliſchen Domänen Schortewitz, Amesdorf, Proſigk,
Libehna und Görzig ſollen mit Feld und Gebäude- Inventar auf
18 Jahre öffentlich, meiſtbietend verpachtet werden, und zwar
Schortewitz vom 1. Juli 1911 bis dahin 1929 und die übrigen
Domänen vom 1. Juli 1910 bis dahin 1928. Schortewitz umfaßt
rund 285 Hektar, Amesdorf 207 Hektar, Proſigk 249 Hektar,
Libehna 170 Hektar, Görzig 315 Hektar. Der Kateſtral- Rein
ertrag beträgt bei Schoptewitz 14 535 Mk., Amesdorf 13 138 Mk.,
Proſigk 17301 Mk., Libehna 10 281 Mk., Görzig 22 300 Mk.
Der bisherige Pachtpreis betrug: Schortewitz 32 460 Mk., Ames
dorf 24 464 Mk., Proſigk 39 652 Mk., Libehna 26 587 Mk.
Görzig 46 439 Mk. Das zur Pachtung erforderliche eigene Ver
mögen iſt für Schortewitz auf 150 000 Mk., für Amesdorf auf
130 000 Mk., für Libehna auf 115 000 Mk., für Proſigk auf
160 000 Mk. und für Görzig auf 200 000 Mk. bemeſſen worden.
Die Verpachtungstermine finden anfangs Mai im Deſſauer Be
hördenhauſe ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater,
W. Karlsruhe, 5. April. Der Vorſtand des Aſtronomiſchen

Jnſtituts der Sternwarte auf dem Königsſtuhl und Ordentliche
Profeſſor an der Univerſität Heidelberg Geheimer Hofrat Dr.
Wilhelm Valentiner tritt am 1. Oktober in den Ruheſtand. Mit
dieſem Zeitpunkt ſoll der „Karlsruher Zeitung“ zufolge das
Aſtronomiſche mit dem Aſtrophyſikaliſchen Jnſtitut der Stern-
warte vereinigt werden. Zum Direktor der Sternwarte wurde
der bisherige Vorſtand des Aſtrophyſikaliſchen Jnſtituts, Ordent-
licher Profeſſor an der Univerſität Heidelberg Geheimer Hofrat
Dr. Max Wolf ernannt.

Paris, 5. April. Dem „New-York Herald“ wird aus Buenos
Aires gemeldet, daß die unter Führung von Dr. Skottsberg
ſtehende ſchwediſche Expedition zur Erforſchung Süd-
Patagoniens zurückgekehrt iſt, nachdem ſie die ſüdlichen Gebiete
von Argentinien und Chile und beſonders Feuerland durchforſcht hat.

Halleſche Nachrichten.
Halle a, S., den 6. April.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver
e des hieſigen Vermittelungsamtes und der Erweiterung

es Sprechbereichs in der Zeit vom 28. März bis 3. April 1909.
A. Nachzutragen ſind die Nummern: (9), Steckner, Richard,
i. Fa. Karl Steckner, Privatwohnung Am Kirchtor 4; 2090,
Große, Paul, Kaufmann, Forſterſtraße 3; 3539, H. Lachmunds
Nachf., Jnh. Walter Krauſe, Jnſtallationsgeſchäft, Brüderſtraße 8,
part.; 1471, Buchmann, Kurt, Kohlenhandlung En gros, en detail,
Magdeburgerſtraße 57; 2140, Rote Radler, Verkehrs-Jnſtitut,
Gr. Steinſtraße 58; 89, Lewin J., G. m. b. H., Geſchäftshaus
für Manufaktur- und Modewaren, Marktplatz 2/3, Schmeer-
Ha 20; (431), Heuber, Martin, Kaufmann und eng kageg!,

hnung Königſtraße 20, Bureau Gr. Ulrichſtraße 33,/34, Tel.
Nr. 834; 3548, Grünberg, Reinhold, Leinen- und Wäſchehand-
lung, Betten und Gardinen, Kleiderſtoffe, Leipzigerſtraße 21.
B. Zu ſt reichen ſind die Nummern: 1715, Gaze, Dr. jur.,
Poſtſtraße; 3132, Burghardt, P., Gr. Ulrichſtraße 1691, Kutter,
Erhard, Kl. Ulrichſtraße 590, Haaſenſtein u. Vogler, Gr. Ulrich
ſtraße; 3347, Tomasczewski, Dr., Marienſtraße; 2445, Bauer,
Magnus, Albrechtſtraße; 2791, Töwe, Max, Dr., Hordorfer
ſtraße; 2791, Thiem, Walther, Dr., Hordorferſtraße zweite Ein
tragung] 978, Zeche Friedrich Wilhelm, Schlettau; 979, Die
re Zſcherben; (979), Dieſelbe, Zſcherben; 424, Dieſelbe,

r. Märkerſtraße; 1014/1035, Sächſiſche Effektenbank, Leipziger
traße; 8076, Barth, Albin, Gr. Ulrichſtraße; 1307, Branden
tein u. Co., Magdeburgerſtraße; (1037), Brandenſtein, L., Mag
deburgerſtraße; 265, Walhallatheater, Gr. Steinſtraße 87,
Schöbel, Frangz, Glauchaerſtraße 3126, Wernicke, Otto, Kirchner
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ſtraße 2603, Kohlbach, Alb., Liebenauerſtraße; 1758, Haring, S.
Steg; 1516, ViktoriaVerſicherung, Neue Promenade; 2315,
Koch, Albert, Charlottenſtraße 999, Vitt, Herm., Königſtraße
(999), Lamm, Königſtraße; 1591, Braunſchweig u. Behne, Mag
deburgerſtraße; (1414), Blumenthal, Frau Thella, Delitzſchſtraße;
(760), Wullſtein, Dr., Krukenbergſtraße; (760), Borris, Dr.,
Prinzenſtraße; (799), Freund, r., Magdeburgerſtraße.

Zu ändern: 1715, Kaßler, Dr. jur., Kurt, Rechtsanwalt,
Poſtſtraße 6, part. (bisher Anſchl.“Nr. 2349) 3474, Schulz,
Otto u. Co., Jnh. Otto Schulz, Fabrik pharmaz. Kartonnagen,
Etiketten und Papierwaren, Geiſtſtraße 24 (bisher Nr. 1271)
29, Hille, C. M., Jnh. Paul Groſſe und Ernſt Hofmeiſter,
Agenturgeſchäft, Lindenſtraße 13; 2262, Wagenführer, Bernhard,
Kolonialwarenhandlung, Reilſtraße 36 bisher Töpfer) 3173,
Meißner, J. H., Landwirt, Krukenbergſtraße 2, part.; 1465,
Kramer, Otto uſw. (bisher 1879) 140, Mulertt, Gebr. uſw.
(1925) 147, Nürnberger, O. uſw. (3358) 246, Burkhardt,
O. uſw. (1760) 246, Bettfedern- Reinigung (zweite Eintra-gung) 338, Hübner, E. uſw. (2717) 405, Siemens Schuckert-

Werke (3466); 427, Kuckenburg, Karl uſw. (2069); 3459,
Lüttig, Frau Anna uſtv. (298) 2039, Stitz, Herm. Nachf. uſw.
((952) 3482, Krauſe, Herm. uſw. (348) 3490, Hein, G. uſw.
(1414) 3493, Landw. Verſuchsſtation (788) 1714, Weiſe,
Willy uſw. (1298) 1703, Ullmann, Frau verw. uſw. (512);
3519, Wendenburg, C. uſw. (506) 3491, Mulertt, Frau Roſa
uſw. 2025, Pfannenberg, R. uſw. (661) 3530, Franken,

(291) 2062, Baartz, Rich. uſw. (1197) 404, Neitſch, Otto
u. Küper, Transportamlagen, Prinzenſtraße 12 (bisher Neitſch
u. Co.). D. Erweiterung des Sprechbereichs:
Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind zum Sprechverkehr zu
gelaſſen mit: Neugersdorf a. S. 100 (jetzt unbeſchr.), Sebnitz
a. Saale 100 (jetzt unbeſchr.), Emmerthal 100, Pforzheim 100,
Eldagſen 100, Pattenſen a. Leine 100, Grabow i. Mecklenb. 100
(jetzt unbeſchr.), Ludwigsluſt 100 (jetzt unkeſchr.), Borxleben 50,
Jchſtedt 50, Wandsbek (voller Nachtdienſt).

Letzte Tekegramme.
Verdy du Vernois ſchwer erkrankt.

Berlin, 6. April. Der ehemalige Kriegsminiſter
Verdy du Vernois iſt nicht unbedenklich erkrankt

Aus der Holzinduſtrie.
Berlin, 6. April. Jn der Holzinduſtrie beſſern ſich

die Verhältniſſe. Die Zahl der Arbeiisloſen betrug am
1, April 1990 gegen 40 000 zum Jahresſchluß.

Die Veſte Kobnurg.
Koburg, 6. April. Der Herzog empfing geſtern das

Bureau des Landtages und ſagte die Erfüllung
aller Wünſche hinſichtlich der Erhaltung der
Feſtungsreſtauration zu, ſowie unbeſchränkten Eintritt
zur Veſte.

Fortſetzung des Weberſtreiks.
Breslau, 6. April. Jn Langenbielau beſchloß eine Ver

ſammlung ſtreikender Weber mit 378 gegen 10 Stimmen die
Fortſetzung des Ausſtandes.

Miniſter im Hochwaſſergebiet.

Köln, 6. April. Der Eiſenbahnminiſter
v. Breitenbach beſichtigte geſtern das Hochwaſſergebiet im
Sieg- und Wiedbachtal.

Das öſterreichiſch-ungariſch-türkiſche Ententeprotokoll

angenommen.
Konſtantinopel, 6. April. Die Deputierten-

kammer hat mit 136 gegen 46 Stimmen das öſterreichiſch
ungariſch-türkiſche Ententeprotokoll angenommen. 18 Ab-
geordnete enthielten ſich der Abſtimmung.

Das frohe Ereignis in den Niederlanden.
Haag, 6. April. Am Hofe erwartet man den Ein

n des frohen Ereigniſſes zum erſten Oſterfeier-
a g.

Der Gouverneur des ſerbiſchen Thronfolgers.
Belgrad, 6. April. König Peter hat zum Gouverneur

des Thronfolgers Alexander den ruſſiſchen Oberſten
Sulemjenow ernannt, der ſoeben in Belgrad eingetroffen iſt.

Aus Perſien.
Täbris, 5. April. Der von der Regierung beſtellte

Gouverneur Mokhtoſcham es Saltaneh iſt von dem Führer
der Fidai, Fermaros Khan, verhaftet worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Das Bankhaus Wingenroth, Scherr Co. in Mannheim
das ſeit 25 Jahren als Commandite der Bank für Handel und
Jnduſtrie in Darmſtadt beſteht, wird in eine Filiale
dieſer Bank umgewandelt. Die beiden bisherigen perſönlich
haſtenden Geſellſchafter der Commandite, die Herren Hermann Scherr
und Eduard Offenbaecher, ſind zu Leitern der Filiale beſtellt worden,
ſo daß das Geſchäft auch in der neuen Form unverändert weiter-
geführt wird.

y. Schwarzburgiſche Hypothekenbank. Der Geſamtumlauf der
Hypothekenpfandbriefe belief ſich nach dem Geſchäftsbericht für 1908 auf
48 754 100 (45 055 000) A. Die Neuerwerbung von Hypotheken, wie
auch die Hypothekenprolongationen waren zu günſtigen Bedingungen
möglich. Der Hypothekenſtand erhöhte ſich von 46 156 000 auf
49 939 700 An 27 Zwangsverſteigerungen war die Bank beteiligt.
Die Darlehen auf die verſteigerten Grundſtücke betrugen 1 686 000
die Erſtehungspreiſe 2 053 070 Nach Abzug der Geſchäſtsunkoſten
ergibt ſich ein Reingewinn von 200 727 (220 760) AC, aus dem wieder
5 Proz. Dividende verteilt werden ſollen, während 17 353 (21 898)
auf neue Rechnung kommen. Aus der Bilanz iſt hervorzuheben, daß
den Debitoren von 1 439 910 (1 719 063) c. Kreditoren von 45 327
(44 418) C. gegenüberſtehen.

4 Friedrich Wilhelm, Preußiſche Lebens- und Garantie-Ver-
ſicherungsAktien Geſellſchaft zu Berlin. Jn der am 31. v. Mts.
abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrats ſind die Ergebniſſe des
Geſchäftsjahres 1908 feſtgeſtellt worden. Der Ueberſchuß beträgt
5 399 998,79 A. (i. V. 4350 997,80 A). Davon werden
3783 0(93,42 den Verſicherten überwieſen (i. V. 3 016 197,01
Mark). Bei Verband A erfährt der Dividendenſatz eine weitere
Erhöhung von 22 Proz. auf 23 Proz. der Jahresprämie, der
Dividendenſatz bei Verband D ſteigt von 25 Proz. auf 26 Proz.
der Jahresprämie; bei Verband B werden 3 Proz. der Prämien
ſumme, bei Verband E die geſchäftsplanmäßigen Höchſtſätze ver
gütet; die Verſicherten des Verbandes C erhalten 25 Proz. der
Jahresprämie. Der Generalverſammlung wird folgende Ver-
wendung des Reingewinnes vorgeſchlagen werden: An die
Aktionäre 127,50 M pro Aktie, für Gratifikationen an die Be
amten und zum Penſionsfonds 110 000 dem Ausgleichsfonds
für die Verſicherten- Dividende weitere 100 000 (wodurch der
ſelbe ſich auf 700 000 erhöhen würde) 120 000 zur Rück
ſtellung einer RentenRiſikoreſerve; von dem Reſtbetrage werden
300 000 dem Sparfonds, der damit auf 216 Millionen Mark
anwächſt, und 274 477,21 der Reſerve für eventuelle Verluſte
und Bedürfniſſe zugewieſen. Die Zuweiſungen an die Extra-reſerven aus dem Taherhertragnis würden ſich ſomit auf
794 477,21 A belaufen. Jm Jahre 1908 lagen 435 490 Anträge
über 126 402 427 Verſicherungsſumme zur Beurteilung vor,
der Zugang betrug einſchließlich übernommener Rückverſicherungen
437 069 Verſicherungen mit 116 268 Kapital und 98 147
Jahresrente. Nach Ausſcheidung aller Abgänge erhöhte ſich der
Peſtand auf 2 628 225 Policen mit 575 058 119 Verſicherungs

ſunmme und 956 689 Jahkesrente. Die ordentliche General
verſammlung findet am 26. April er. ſtatt.

Vaterländiſche Vieh-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Dres
den. Jn der am 31. März ſtattgefundenen Generalverſammlung
wurde der Rechenſchaftsbericht über das 21. Geſchäftsjahr ge-
nehmigt und davon Kenntnis genommen, daß der Geſchäfts
verlauf ein ebenſo günſtiger als in den Vorjahren war. Die
Verſicherungsſumme ſtieg von 9324 223 Mk. auf 9 405 202 Mk.
Es betrugen ferner die Prämieneinnahme 404 410,98 Mk., die
Geſamteinnahme inkl. 201 691,31 Mk. Reſerveüberträge aus dem
Vorjahre 758 898,55 Mk. die Schäden einſchließlich 34 866,25 Mk.
aus dem Vorjahre 409 765,44 Mk. Die Prämienreſerve, der Re-
ſervefonds und die Spezialreſerve erhöhten ſich von 423 181 Mk.
auf 494 775 Mk., die zinstragenden Kapitalanlagen von 431 944
Mark auf 512 548 Mk. Obgleich die Schäden ſehr erhebliche
waren, ergab ſich noch ein Ueberſchuß von 33 707,59 Mk., der
ſatzungsgemäß zur Hälfte dem Reſervefonds überwieſen und zur

anderen Hälfte zur nachträglichen Erhöhung der Entſchädigungs-
quote um 6 Proz. verwenzet wird, womit die Entſchädigungsquote
von 75 Proz. auf 81 Prog. gehoben wird. Die bisherige Geſamt-
verſicherungsſumme beträgt 136 017503 Mk., die bisher aus-
gezahlten Entſchädigungen beziffern ſich auf 5 206 869 Mk.

Von der Elektrizitäts Lieferungs- Geſellſchaft. Der Auf
ſichtsrat beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, der auf den 8. Mai
einzuberufenden Generalverſammlung für 1908 wiederum 10
Dividende vorzuſchlagen. Die Dotierung der Reſerven beträgt
469 332 (im Vorjahr 8371 693) Mark, der Vortrag 142 547 (im
Vorjahr 102 743) Mark.

Dividendenvorſchläge für 1908. Elektrizitäts
Lieferungsgeſ. in Verlin wieder 10 Proz. Akt.Geſ. für
Anilin- Fabrikation in Berliu 18 Proz. auf die alten Aktien
und 9 Proz. auf die neuen, Geſ. ſür Lüdes Eismaſchinen
in Wiesbaden 9 Proz. (i. V. 11). Erſte Berliner Kautionsgeſ.
15,6 Proz. (i. V. 15,8). Stettiner Dampfſchiffs-
Geſellſchaft Bräunlich Vorzugsanteile 14, alte Anteile 11 Proz.

Heinrich Ernemann Kamerafabrik in Dresden wieder 3 Proz.
Gebr. Böhler u. Co. in Berlin 13 Proz. (j. V. 16 Proz.).

Dr. Paul Meyer Elektrotechniſche Fabrik in Berlin wieder 7 Proz.
Gehe u. Co. in Dresden wieder 14 Proz. Kölniſche

Rückverſicherungsgeſ. 33 Proz. (i. V. 162 Proz).
„Minerva“, Reziprozitäts- und Rückverſicherungsgeſ. 20 Proz.
(10 Proz.). Deutſche Waſſerwerke in Berlin 23/, Proz.
(J Proz.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 5. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſitelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I prompt 2461 Mai Juni 2428 Roſafé
79/80 kg ſchwim. 2441 A. Febr. März 245 Barletta Ruſſo 80 kg
ſchwimmend 243 Febr. März 243 April Mai 244
Ulka 9 Pud 35 ſchwim. 245 10 Pud April Mai 246 Sibir.
74/75 ig Prompt 227 Mai Juni 2285 Auſtral. Jan. Febr.
249 M. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchw. 1341 März
133 April 133 u. 1334 A., Mai 133 Juni 133
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg April Mai 1723 Mais:
La Plata April Mai 1491 Mai Juni 148 Juli /Aug.-Aug.
Sept. 148 Mixed Dampfer „Amerika“ am 10. auegeh. 161
Dampfer „Bethanien“ ſchwim. 161 Odeſſa März April 155 AC,
Mai Juni 148

Berlin, 5., April. Berliner Produktenbörle,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
232,00 234,00 ab Bahn und frei. Mühle, Mai 237,00 bis
237,50 A., Juli 235,25 235,50 Septbr. 213,50 213,75 A.
Roggen, inländ., 172,00 173,00 ab Bahn und frei Mühle,
Mai 177,50 178,00 Juli September A.Hafer, märk., mecklenb., pomm., prenß., poſ. u. ſchleſ. ſein 190 bis
197,00 mittel 186,00 189,00 gering 182--185 AC, ruſſ. 176
bis 182 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 169 173
runder 172,00 174,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 167,00 gute 168,00 184,00
ruſſiſche und Donau leichte 141 bis 143 ſchwere A.
ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländ. Futterware
mittel 187 192 A. Taubenerbſen 193 202 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 28,50 30,75 A. Roggermehl 0 und 1 21,20 bis
23,10 A Wieizenkleie 11,50--12,25 A. Roggenkleie 11,50 12,20

Mittagshörſe: Weizen inländ. 233,00 236,00 A. ab Bahn, Mai
237,50 239,00 238,50 Juli 235,00 237,00 238,25 Sep-
tember 213,75 214,25 214,00 Oltober Al. Roggen in
länd. 173 bis 174,00 ab Bahn, Mai 178,50 179,00 178,5.0
Juli 183,00 183,75 183,50 September 180,25 180,75
Hafer, Mai 174,25 175,00 Juli 176,00 A. Weizenmehl 00 29,00
bis 31,00 A. Roggenmehl 0 und 1 21,50 23,40 Mai 22,40
Juli 22,85 A. Rüböl April 55,00 G.,, Mai 54,20 54,50 54,20
A., Oktober. 53,1053,60 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 5. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
23,50, Juli 236,25. Newyvork Red Winter Nr. 2 loko 199,15, Mai 191,5*.
Chicago Northern J Spring, Mai 187,20, Juli 167,29. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 192,05. Paris Lieferungsware April
Budapeſt Lieſerungsware April 239,95. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 182,55, Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 178,50.
Juli 183,59. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 140,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 175,00, Juli 176.00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 124,35. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nüruberg, 3. April. (Hopfenbericht.) Währen der

abgelauſenen Woche wurden größtenteils ſür Exportzwecke 860 Ballen
umgeſetzt. Die Preiſe waren die bisherigen. Für Kundſchaftsbedarf
beſtand nur ſchwache Frage prima Hopfen erzielten bis 65 Die
Wochenzuſuhr betrug 400 Ballen.

Hentige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 10 AC, mittel
do. bis 25 prima bis 32 Gebirgshopſen bis 42 gerivge
Aiſchgründer bis 10, mittel do. bis 22 AC, prima do. bis 32
geringe Hallertauer bis 12 mittel do. bis 35 prima do. bis
57 Hallertauer Siegelgut bis 62 geringe Elſäſſer bis 12
mittel do. bis 30 prima do. bis 48 geringe badiſche
mittel do. bis 35 Prima do. bis 60 AC, geringe Württemberger
bis 15 mittel do. bis 35 prima do. bis 60mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 50 AC., do. ſchwere Lagen bis 65 A. Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Ragdeburg, 5. April. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
10,25 ſchwefelſ. Ammoniak 203 Lieferung Frühjahr 1909
pr. 61 9 pr. LKalkſtickſtoff, 19 4 53 95 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 92 7,80
Superphosphat 17--19 174 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,00 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52562
7,50 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,30 Maizenajutter
26 30 o 7,20 AC., Maisölkuchenmehl 30- 36 h 7,90 AC, Kokos-
kuchen, deutſche 30--33 J 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,50 Raposkuchen,
deutſche 4043 6,00 Mohnkuchen, deutſche 42—45
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24-28 4 5,40 helle
Biertreber 26—30 J KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
J mit 40 4 11,00 c Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.

adungen.

Kartoffeln. Trockenkartofſeln. Kartoffelmehl, Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 5. April von der Preiebericht

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen

ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Rote Daberſche 2,65--2,85 andere rote Sorten 2,10 2;35
Magnum bonum 2,50—2,60 Weiße runde 2,002,15. Magde
burg, Rote Daber 2,30 andere rote Sorten 2,10; Magnum
bonum 2,50 Weiße runde 2,10 Gelbfleiſchige blaue, rote und weiße 4,00.
Futter- und Brennware. Berlin, Rote Daber 1,80--2,00 Andere
rote Sorten 1,80-2,00 Weiße Sorten 1,80--2,00. Magdeburg,
Rote Daber 1,50; Andere Sorten 1,50 Weiße Sorten 1,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Stalion, in Mk. für 50 kg. Flocken: Auras Kr. Wohlau 8,00 (bez.),
Beutnitz 8,40 (bez.), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 9,00 (bez.,
9,50 10,00 (Verk. 8,60--8,80 (Käuf.), Calbe a. S. Zucker
fabrik 8,90 (Verk.), Ciskowo Kr., Czarnikau 8,10 (bez.), Döhrings-
Praſſen (Oſtpr.) 8,20 (bez.), Friedrichsthal b. Grünhayn Kr. Wehlau
8,00 (bez.), Genſchmar 8,50——8,80 (bez.), GroßGröäditz b. Kreidelwitz 7,60
(bez.), Großendorf Kr. Hohenſalza 8,00 (bez.), Grunzig Kr. Meſeritz
8,00-—8,10 (Käuf.), Hankensbüttel 8,40--8,60 (bez.), Hartowitz bei
Montowo Kr. Löbau (Weſtpr.) Brennerei Genoſſenſchaft 8,00 (bez.),
Heinersdorf (Kr. Lebus) Station Trebitz N.M. 8,00 (bez.), Kempen
b. Lübzow Stat. Dominke 8,00 und 8,25 (bez.), Labiſchinek bei Gneſen
7,90 (bez.), 7,65 (Käuf.), Lindchen bei Petershain N.-L. 8,25 (Käuf.),
Maldeuteni. Oſtpr. 8,50 und 8,70(bez.), Marzenin Brennerei-Genoſſenſchaft
8,30 (Verk.), Moeſtchen bei Wutſchdorf (Märk. Poſ. Bahn) 8,00 (bez.),
Mondſchütz Kr. Wohlau 8,00 (bez.), Muttrin Kr., Stolp 8,00 bis
8,50 (Käuf.), Ober Stradam Kr. Groß Wartenberg 8,00 (bez.),
Polgſen (Wohlau) Brennerei Genoſſenſchaſt 8,25 (bez.), Pozarowo b.
Wroblewo Stat. Wronke 8,10 (bez.), Praſſen Kr. Raſtenburg 8,20 (bez.),
Puſchkowo, Bez. Breslau 8,00 (bez.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen
8,50 (bez.), Stöcken bei Wittingen i. Han. 8,50 (bez.), Thyman bei
Mühlen (Oſtpr.) 8,15 (bez.), 8,00 (Käuf.), Twardow b. Witaſchütz (Poſen)
7,75 (Verk.), 7,50 (Käuf.), Weſterhorn b. Brockhöfe 8,50 (Käuf.), Wit-
tingen i. Han. 8,45--8,50, Wormsfelde b. Stolzenberg 8,60 (bez. für
April /Mai), 9,10 (bez. für Juni), Züllichau Kartoffeltrocknungs-
Genoſſenſchaft 8,20 (bez. f. April). Schnitzel: Calbe a. S. Zucker
fabrik 8,25 (bez.), Schlabendorf bei Zinnitz 8,00 (bez.), Soldin Kartoffel
trocknungsfabrik 8,25 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 5. April. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdebnurg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00--22,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 5. April. Kartoſſelſtärke 22,00 22,50 Mk., Kartoffel
mehl 22,00--22,50 Mk., ſeuchte Stärke 11,60 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. April. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--306 Ltr.) 62,25-—63,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 69,75--70,75 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 5. April. Spiritns matt, April 21 G.,
April-Mai 21 G., MaiJuni 21 G.

Paris, 5. April. Spiritus ruhig, April 39,00, Mai 389,50,
MaiAug. 40,00, Sept. Dez. 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. April. Rüböl loko 59,00, Mai 57,50.
Hamburg, 5. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 60,00.
Amſterdam, 5. April. Leindl behauptet, loko 222,, Mai 226

MaiAuguſt 227/, Sept.Dezbr. 227 Januar April 225
Paris, 5. April. Rübör ſchwach behauptet April 63,75,

Mai 62,25, MaiAuguſt 63,00, Sept. Dez. 62,50.
W. Veſt, 5. April. Raps per Auguſt 14,40 Gd., 14,50 Br.

Zucker.
W. Hamdurg, 5. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per April 20,70, per Mai 20,75, per Auguſt 21,10, per Oktober 19,70,
per Dezember 19,65, per März 19,95. Tendenz: ruhig.

W. London, 5. April. 96 90 Javagucker prompt ſietig, 11 ſh. 4 d.
Verk. Rüben Rohzucker April ruhig, 10 h. 42 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 5. April. KaſſeeTerminNotierungen. Nur flir

Good average Santos Mai 36 G., September 33/, G., Dezember
32 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 5. April. JavaKafſee, good ordinary, behauptet,
loko 40.

Havre, 5. April. Kaſſee. Good average Santos Mai 45,75,
Sept. 43,75, Dezember 42,50, März 42,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 3. April. Kaſſee. Zufuhr 3 000 Sack
in Rio, 4000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle. dBremen, 5. April. Baumwolle, ſteigend, Upland middling
loko 49 Pfg.

Antwerpen, 5. April. Wolle.
5,62 Januar 5,55, Behauptet.

Liverpool, 5. April. Baumwolle idavon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Feſt
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Ruhig. Per April 5,11

per April-Mai 5,11, per MaiJuni 5,12, per Juni-Juli 5,15, per
JuliAuguſt 5,18, per AuguſtSeptbr. 5,13, per Sept.Okt. 5,10, per
Okt.Nov. 5,08, per Nov.Dez. 5,07, per Dez.Jan. 5,06.

Petrolenm.
April. Petroleum

Metalle.
Aumſterdam, 5. April. Bancazinn träge, loko 8 l.
Londou, 5. April. Silber 23/ Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſirl.,

per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,
Zinn 133/5 Lſtrl., Zink 218 Lſtrl.

Glasgow, 5. April. Roheiſen. Scotch warrants ab. 9.
Warrants Middlesborough III 47 ehk. 4 d.

LaPlataZug Type B. April

Umſatz 12 000 Ballen

matt, Amerik. ſpez.Hamburg, 5.
Gewicht 0,800 7,25.

Er. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 5. April. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auf tr ieb:
643 Rinder, und zwar 225 Ochſen, 43 Kalben, 223 Kühe, 122 Bullen,
1036 Kälber, 553 Stück Schaſvieh, 2484 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ 4686 Tiere. Preiſe. Ochſen: I. 77, II. 66, II. ö8,
IV. 50 c für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 738,
II. 68, III. 58, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen
I. 66, II. 61, III. 55 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: J. 57,
II. 54, III. 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 36,
II. 34, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 67, II. 64,
III. 66, IV 59 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 533 Rinder,
und zwar 185 Ochſen, 43 Kalben 203 Kühe, 122 Bullen 1033 Kälber,
436 Schafe, 2477 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen und Schaſe langſam, Kälber mittelmäßig,
Schweine gut.

G zA, mòJ
C. Neueſte HandelsDepeſchen.

W. NewYork, 5. April. Roter Wintere Weizen loko 129 per
Mai 1261 per Juli 1157 per Sept. 108 per Dez.
Mais per Mai 751 per Juli 742 per Sept. 74 Mehl 4,60.
Getreideſracht nach Liverpool 1

W. Chieage, 5. April. Weizen per Mai 1217/,, per Juli 108
Mais per Juli 748

W. NewYork, 5. April. Petroleum Standard white in Newo
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Reſined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 5. April. Schmalz Weſternſteam 10,60, Rohe und
Brothers 10,86.

n rer r alt Feuilleton, Vörfen und Handelsteil i. v
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur Bierbach;
Schlußredaktion: U. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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